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Freitag, 24. Oktober 2025 Anwurf 20:00 Uhr
TSG Harsewinkel vs. ASV Hamm Westfalen 2



Rückblick auf das Spiel gegen SF Loxten 28:28 (15:10) 
Bärenstarke TSG Auswärtsleistung 
beim Topfavoriten Loxten

Derbys haben ihre eigenen Gesetze 
sagt man…

Zu groß schien der Unterschied beider 
Mannschaften. Auf der einen Seite un-
sere gegenüber der Vorsaison verstärk-
te Mannschaft mit sechs Neuzugängen 
und auf der anderen Seite mit Loxten 
der vorjährige Tabellenzweite der noch-
mals sportlich und im Etat deutlich auf-
gerüstet hat, unter anderem durch pro-
minente Neuzugänge von Exprofis 
(Possehl, Schöße).
Spielverlauf:

Unsere Mannschaft fand gut ins Spiel 
und konnte dank starker Deckung und 
vor allem Treffer seitens Heiner Stein-
kühler nach fünf Minuten auf 2:1 stellen.

Danach riss aber der Faden. Wieder 

waren es eine Vielzahl technischer Feh-
ler und Auslassen klarer Chancen die 
das Spiel kippten. 

Loxten stand sicher in der Abwehr und 
auch TW Possehl konnte sich mehrfach 
auszeichnen, so dass es mit 10:15 aus 
unserer Sicht in die Kabine ging.

Nach der Pause sahen die 900 Zu-
schauer, davon 150 bis 200 TSG Fans 
ein hochklassiges und nervenaufreiben-
des Duell und die TSG konnte sich als
moralischer Sieger fühlen, denn sie nah-
men dem Favoriten einen Punkt ab und 
führten bis 20 Sekunden vor Schluss 
mit einem Tor.

Unsere Defensive stoppte Loxtens Ex-
Profi Julian Possehl (Dresden, Nord-
horn) dem nur ein Tor gelingt, und 
knackt auf der Gegenseite den Abwehr-
beton der Hausherren.

Alexander Engelhardt, der ehemalige 
Loxtener Marlon Meyer und allen voran 
Julian Borren (10 Tore) gingen mächtig 
voran, so dass der Rückstand mehr und 
mehr schmolz.

Liam Lindenthal brachte uns erstmals 
beim 28:27 (58.) in Führung. Wir hatten 
sogar bei Ballbesitz eine Minute später 
die Chance auf zwei Tore wegzuziehen. 
Spätestens hier war die Sparkassen 
Arena am kochen.

Leider erzielt der Loxtener Kreisläufer 
Jannis Louis 20 Sekunden vor Ende per 
Siebenmeter ein Tor zum 28:28. 
Aber es war noch nicht Schluss….

Es hätte „die Geschichte im Handbal-
lerleben von Heiner Steinkühler werden 
können“. Ausgerechnet der vor sieben 
Jahren aus Loxten gekommene und bei 

uns heimisch gewordene Routinier Hei-
ner hätte den Auswärtssieg perfekt ma-
chen können. Sein letzter Wurf, ein di-
rekter Freiwurf in der letzten Spielsekun-
de überwindet zunächst den Loxtener 
Block, klatscht zum Pech für uns aber 
rechts oben an die Latte.

Danke an die herausragende Unter-
stützung unser Fans über 60 Minuten 
und insbesondere auch für die Choreo 
der Ultrahasen.

Kader: Schröder, Wetzel; Indeche, 
Bruns, Engelhardt (1), Lindenthal (6/4), 
Borren (10), Steinkamp, Grüger (3), 
S. Bröskamp (n.e.), Kösters (1), 
Meyer (2), von Boenigk, 
Eichelsbacher (1), 
Wunsch, Steinkühler (4).



Spieltagsinterview mit Trainer Timo Schäfer 
zum heutigen Spiel gegen den ASV Hamm

Timo, deine Mannschaft hat im letzten 
Auswärtsspiel eine großartige Leistung 
beim Topfavoriten in der Liga, Sport-
freunde Loxten gezeigt. Nach den bei-
den Niederlagen in den Wochen davor 
sehr wichtig für die Moral oder? 

Absolut. Der Auftritt in Loxten war für 
uns ein wichtiges Signal, dass wir auf 
dem richtigen Weg sind. Die Jungs ha-
ben gezeigt, dass sie Charakter haben 
und auch nach Rückschlägen bereit 
sind, alles rein zuwerfen. Gerade gegen 
einen Topgegner so aufzutreten, gibt 
uns Rückenwind und Selbstvertrauen 
für die kommenden Aufgaben. 

Leider gab es jetzt eine zweiwöchige 
Herbstpause. Konntest du die Span-
nung in der Mannschaft halten und die 
Zeit im Training nutzen?

Ja, das war uns sehr wichtig. Wir ha-
ben die Pause genutzt, um ein paar Din-
ge im Detail zu justieren und gleichzeitig 
den Kopf etwas frei zu bekommen. Die 
Intensität im Training war sehr gut – die 
Jungs sind fokussiert, haben Spaß und 
wissen, dass wir noch viel Potenzial 
nach oben haben.

Mit der ASV Hamm II kommt einer der 
Top Mannschaften der vergangenen 
Jahre in den Hasenbau. Dieses Jahr ist 
die Mannschaft durchwachsen gestar-
tet. Wo siehst du Stärken und Schwä-
chen?

Hamm ist trotz des Starts eine enorm 
erfahrene und individuell starke Mann-

schaft. Sie haben viele Spieler mit hö-
herklassiger Erfahrung, die wissen, wie 
man Spiele entscheidet. Wenn man ih-
nen Raum und Tempo gibt, können sie 
jeden Gegner bestrafen. Für uns heißt 
das: konzentriert bleiben, viel investieren 
und als Team dagegenhalten – dann 
können wir sie auch im Hasenbau vor 
echte Probleme stellen.

Deine Ausrichtung für das Spiel und 
Wunsch an den Hasenbau?

Wir wollen an die Leistung gegen Lox-
ten anknüpfen – mutig, mit Herz und 
vollem Einsatz. Wenn wir es schaffen, 
unsere Leidenschaft auf die Platte zu 
bringen, werden wir gemeinsam mit un-
seren Zuschauern wieder ein echtes 
Heimspiel-Feeling erzeugen. Der "Ha-
senbau in Loxten" war zuletzt überra-
gend – genau diese Energie brauchen 
wir auch dieses mal.



Das Team 1. Herren 
TSG Harsewinkel 
Regionalliga 2025 / 2026



Unser heutiger Gegner ASV Hamm 2 Die heutigen Schiedsrichter:
Tobias Süsterhenn und Alexander Wulf leiten 
das heutige Spiel.
Wir wünschen euch eine gute An- und Heim-
reise sowie sichere Leitung des Spiels.

Es wartet ein sehr wichtiges und hochinteressantes Spiel auf uns.
Wir brauchen von der ersten Spielminute 

die volle Unterstützung unserer Fans !!!
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Die nächsten drei Spiele der 1. Herren:
Samstag, 1. November 2025, auswärts, gegen HTV Hemer, Anwurf 19:30 Uhr
Samstag, 15. November 2025, auswärts gegen VfL Gladbeck Anwurf 19:30 Uhr
Samstag, 22. November 2025, Heim, gegen LIT 1912 - 2, Anwurf 19:00 Uhr

Mit der ASV Hamm II kommt eine der 
letztjährigen Top Mannschaften in 
den Hasenbau.
In dieser Saison erwischte 
die Mannschaft einen holpri-
gen Start und steht derzeit 
bei 3:9 Punkten.
Der Unterbau der ASV 
Hamm Profis ist jedoch eine 
sehr spielstarke Mann-
schaft, die ein Mix aus ehe-
mals höher spielenden Handballern 
und jungen ASV Spielern aus der Tal-
entschmiede darstellt.
Seine herausragenden Kräfte hat die 
Mannschaft in Frederik Bihler, einem 

der seit Jahren torgefährlichsten Spie-
ler der Regionalliga und Nils Stange, 
Tim Waschkowski und Niklas Mühl-

hauser, die allesamt auch im 
letzten Jahr 2.Liga Erfah-
rung sammeln durften.
Zudem darf man sehr ge-
spannt auf Bram van de Vre-
de sein, er ist U 19National-
spieler der Niederlande und 
in der letzten Woche sogar 
in die A - Nationalmann-

schaft der Niederlande berufen wor-
den.
An der Seitenlinie verantwortlich als 
Trainer ist Tobias Genau nun im zwei-
ten Jahr, vorher HC Villigst-Ergste.



Der Hallensprecher schreibt …

Der treffendste 
Kommentar zum 
Remis im letzten 
Spiel kam für 
mich vom zehnfa-
chen Torschützen 
Julian Borren: 

„Vielleicht war dieses Spiel genau 
das, was wir gebraucht haben. Wir 
haben das Herz auf der Platte gelas-
sen und uns den Arsch aufgerissen.“
Nach einer verkorksten ersten Halb-
zeit überzeugte das Team von Trai-
ner Timo Schäfer in der zweiten Hälf-
te und holte beim absoluten und bis-
her verlustpunktfreien Aufstiegsfavo-
riten ein verdientes Unentschieden. 
Das Team überzeugte kämpferisch 
und Torwart Maik Schröder mit sei-
nem Paradendreier beim Spielstand 
von 16:19 und Julian Borren mit sei-
nen acht Toren in der zweiten Hälfte 
sorgten für eine erfolgreiche Aufhol-
jagd.

Wichtige Unterstützung kam von den 
Rängen, die Fans aus dem Hasenbau 
stärkten Timos Team den Rücken 
und waren der berühmte achte Mann 
und machten in der Schlussphase die 
Sparkassen Arena zum Hasenbau. 
wir haben die besten Fans der Liga!
Nach diesem Derbykracher ist die 
Heimschlappe gegen Herne verges-
sen. Jetzt kann und muss die Mann-
schaft von Timo zeigen, was wirklich 
in ihr steckt. Die faire Zustimmung 
zur Verlegung des Spiels gegen Rö-
dinghausen ist ein Beweis für den 
sportlichen Charakter diese Teams. 
Das erkämpfte Unentschieden in Lox-
ten zeigt, welches sportliche Potenzi-
al in Timos Truppe steckt.
Nach der Handballfeier bei den Frös-
chen ist wieder Handballalltag gegen 
Hamm 2 angesagt. In Anlehnung an 
Julian Borrens Worte: „Wenn die 
Mannschaft das Herz auf der Platte 
lässt und kämpft, dann bleiben die 
zwei Punkte im Hasenbau.“

Unser Jugendwart Julian Hansen 
hatte am 8.10. seine letzte Ratssit-
zung. Julian war seit 2022 Vorsit-
zender der FDP Fraktion. Jetzt hat er 
den Einzug in den Stadtrat verpasst. 
Julian: “Damit habe ich gerechnet, 
denn für die FDP läuft es auf allen 
Ebenen nicht gut.“ Abteilungsleiter 
Hans Feuß: “Julian macht einen tol-
len Job als Jugendwart bei uns. Da 
hat er jetzt vielleicht noch mehr Zeit 
für den Hasenbau.“ Julian wird bei 
der Abteilungsversammlung am 
18.11. im Heimathaus auf jeden Fall 
wieder als Jugendwart kandidieren. 
Julian: „Die Zusammenarbeit im Ju-
gendvorstand läuft sehr gut. Die Ju-
gendarbeit war und ist für mich im-
mer an Nummer 1 gesetzt.“

Zwei ehemalige Ratsherren.



Kadernews zur Regionalliga Saison 2025/26
Ben Grüger:
„Benno“ ist 21 Jahre jung und unser Tur-
bo auf Linksaußen.
Er kommt als Talent vom Unterbau des 
3. Ligisten Tus Spenge aus deren Oberli-
gateam zu uns und ersetzt unseren Ab-
gang Jannis Falkenberg, der aus Grün-
den des Studiums kürzer tritt.
Ben hat eine hervorragende Ausbildung 
beim TSG Altenhagen-Heepen sowie LIT 
1912 Nordhemmerns genossen, bevor 
er 2022 zum TuS Spenge wechselte.
Er ist ein Spieler mit extrem hohen Tem-
po und wir als TSG können uns auf einen 
Kämpfer mit hoher Abschlussstärke 
freuen.

Stefan Bruns:
Der 30-jährige Stefan Bruns kommt vom 
CVJM Rödinghausen (Regionalliga) zu 
uns und hat vorher bei der TSG Altenha-
gen-Heepen (3. Liga) und beim TSV Hah-
len gespielt.
Stefan kommt mit einem Gardemaß von 
1,95 m als Halbrechter und Linkshänder 
zu uns und ersetzt Luca Sewing.
Auf seinen Stationen hat Stefan schon 
viel erlebt und bringt jede Menge Erfah-
rung ins Team. Er ist ein spielstarker Rü-
ckraumspieler, der mit seiner ruhigen Art 
und Übersicht wichtig für unser Spiel 
und die Mannschaft ist.

Fair gehrt vor

Zum zweiten Mal hat die TSG Harsewinkel einer 
Spielverlegung in der Regionalliga zugestimmt. In 
der letzten Saison beklagte der TSV Hahlen einen 
hohen Kranken- und Verletztenstand und bean-
tragte deshalb bei uns eine Verlegung. Da haben 
wir ohne zu zögern zugestimmt. Das ursprünglich 
im Dezember 2024 angesetzte Spiel wurde im 
März diesen Jahres nachgeholt. Das Team von 
Timo Schäfer gewann 27:24.
Der CVJM Rödinghausen hatte die Verlegung des 
Spieles vom 26. September beantragt, weil Trainer 
Pascal Vette keine wettbewerbsfähige Mann-
schaft zusammenbekam.
Auch diesem Verlegungswunsch stimmten Trai-
ner und Mannschaft zu. Der Nachholtermin steht 
schon fest. Am Freitag, 19. Dezember kommt der 
CVJM in den Hasenbau.
Der Vorstand freut sich über den öffentlichen Dank 
für dieses Fair Play (siehe Zeitungsausschnitt). 
Der sportliche Leiter Kalle Kalze: „Bei unserem da-
maligen Punktestand von 3:5 hätten wir die zwei 
Punkte gut gebrauchen können. Aber Fairness gilt 
für die TSG immer. Deshalb haben wir der Verle-
gung zugestimmt.“



Sponsoren im Gespräch – heute: 
Bernd Johannsmann

Seit Jahren ist die Schreinerei Jo-
hannsmann Sponsor der Handballab-
teilung der TSG Harsewinkel. Vor neun 
Jahren hat Bernd die 
Leitung der Firma von 
Vater Alfons übernom-
men. Vater Alfons ist 
nach wie vor im Hinter-
grund tätig und steht 
Sohn Bernd als Berater 
zur Verfügung.

Wie kamst du zum 
Handball Bernd?
Durch Freunde bin ich 
zur TSG gekommen. 
Wolfgang Strotmann 
war bis zur A-Jugend 
mein Trainer. In der A-
Jugend habe ich 
schon parallel in der 2. 
und 3. Herren gespielt.

Wie ging es dann wei-
ter?
Ich bin dann für zwei Jahre zu Matthi-
as Kollenberg zur HSG Gütersloh in 
die 2. Mannschaft gewechselt. Ich 
habe immer am Kreis gespielt. Mein 
Vorbild war der isländische National-
spieler Sigfús Sigurðsson, der lange 
Jahre beim SC Magdeburg und zu-
letzt beim TV Emsdetten gespielt hat. 
Nach meiner Zeit bei der HSG habe 
ich mit dem aktiven Handball aufge-
hört.

Ist der Kontakt zur TSG geblieben?
Ja, durch den Handball habe ich viele 
Freunde gefunden. Mühle habe ich 

vor ca. 10 Jahren 
kennengelernt und 
heute verbindet uns 
eine tiefe Freund-
schaft. Auch da-
durch bin ich immer 
eng mit der TSG ver-
bunden . Ein Jahr 
war ich sogar kom-
missarisch Vorsit-
zender der Hand-
ballabteilung. Aber 
das ließ sich nicht 
mit meiner Selbst-
ständigkeit in der 
Schreinerei und dem 
Bestat tungshaus  
vereinbaren.

Wo steht die TSG 
am Saisonende?
Ich denke, ein Platz 

im oberen Tabellendrittel ist möglich. 
Ich habe die ersten beiden Heimspie-
le gesehen - Topleistung gegen Men-
den und Pleite gegen Herne. Die Leis-
tung in Loxten hat gezeigt, was in der 
Mannschaft steckt. Heute gegen 
Hamm müssen zwei Punkte her.



TSG Ultrahasen 

Der Nachwuchs nimmt Fahrt auf…….

Nachdem in den letzten Jahren 
Franzi Vorjohann und Shanice Netz-
ker die TSG Ultrahasen gegründet 
und uns unfassbar unterstützt haben 
rücken nun weitere Mitglieder nach.

Franzi und Shanice können aus 
zeitlichen Gründen nicht mehr aktiv 
sein, sind aber als Zuschauer fast im-
mer noch dabei und vor allem unter-
stützen sie die „neuen jungen Ultra-
hasen“ mit Rat und Tips.

Die junge Truppe um Fabio, Basti, 
Timmo, Marco sind mit Feuereifer 
dabei und haben bereits ihre ersten 
Choreos durchgeführt.

Danke an euch alle für den großarti-
gen Support !!!

Gern können sich weitere interes-
sierte Fans melden.



Bilderbogen vom Trainingscamp
Schon Tradition sind die Traingscamps in den Oster- und Herbstferien. Neu in die-

sem Herbst: das Herbstcamp findet in Harsewinkel und nicht wie sonst in Marien-
feld statt. Vom 20. bis 24. Oktober treffen sich rund 40 Kinder in den beiden Hallen 
am Prozessionsweg. Das Training wird von unseren Trainerinnen / Trainern und ei-
nigen Eltern geleitet. Auch Spieler der 1. Herren übernehmen einzelne Einheiten.Im 
Voergrund des Trainings steht der Spaß, aber auch alle im Handball benötigten Fer-
tigkeiten. Für schmackhaftes, gesundes Essen sorgen Helga Hülsmann und Simo-
ne Hansen.
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Volle Pulle
für die TSG


